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Reisewege zu 74  Mühlen

zwischen Nordsee, Elbe und Weserzwischen Nordsee, Elbe und Weser

Die                      
 Niedersächsische 

    Mühlenstraße 
 

 

haben mit ihrer offenen und 
bereitwilligen Einstellung die 
Entstehung der Niedersächsischen 
Mühlenstraße erst möglich 
gemacht. Ihre Teilnahme erfolgt 
auf vollkommen freiwilliger Basis 
und bedeutet für sie, einen Teil 
ihres persönlichen Lebensbereiches 
der Allgemeinheit gegenüber zu 
öffnen. Mit ihnen steht und fällt 

daher das ganze Vorhaben. 
Alle Mühlenwanderer mögen 
dies bedenken und durch ihr 
rücksichtsvolles Verhalten die 
wohlwollende Einstellung der 
Mühlenbesitzer erhalten. 
Damit auch nach ihnen noch 
viele Menschen die Mühlen der 
Niedersächsischen Mühlenstraße 
entdecken dürfen. 

 

Die Mühlenbesitzer 

 

Heute
haben nur wenige Mühlen vor- 
industrielle Technik und Bau- 
weise bewahrt. Andere sind zu 
ıWohnmühlen„ ausgebaut oder 
zeugen, schließlich stillgelegt, 
vom lange erfolgreichen Über- 
lebenskampf vieler Mühlen. Den 
Markt beherrschen wenige große 
Industriemühlen, die sich unab- 
hängig von Wind und Wasser ge- 
macht haben und ausschließlich 
mit Motorkraft arbeiten. So konn- 
te zwischen Nordsee, Elbe und 
Weser nur eine historische Mühle 
als aktive Betriebsmühle bis in die 
Gegenwart überleben – die Wind- 
mühle ıVenti Amica„ in Hollern-
Twielenfleth (Nr. 4). Aber auch in 
weiteren Mühlen dieser Region ist 
die Geschichte lebendig geblieben, 
so zum Beispiel in der Windmühle 
Elm (Nr. 66), der Wassermühle 
Sittensen (Nr. 63), der Wassermühle 

Ovelgönne (Nr. 1) oder der 
Windmühle ı Anna Maria„ 

in Mulsum (Nr. 9).
 

Zwischen 
Elbe und Weser

... den Geestlandschaften der 
Westheide und der Nordseeküste 
herrschte seit alters her die Wind- 
mühle. Denn obwohl in dieser 
Region das Wasser allgegenwärtig 
ist, so fehlt es den Flüssen doch an 
ausreichendem Gefälle, um Wasser- 
räder anzutreiben. Dafür boten die 
weiten Moor- und Marschland- 
schaften ideale Bedingungen für 
den Bau von Windmühlen. Nur in 
den Geestgebieten zwischen Stade 
und Verden dominierte die Wasser- 
mühle. Die Mühlen zwischen 
Nordsee, Elbe und Weser verarbei- 
teten hauptsächlich die Produkte 
ihres Umlandes. Korn wurde 
gemahlen, Holz gesägt, Wolle 
gewalkt und Öl gepresst. Große 
Bedeutung für die Herstellung von 
Leinen hatten die Bakemühlen, sie 
zerstampften die hölzernen Flachs- 
stängel und legten so die feinen 
Leinenfasern frei. 

 

Umgeben von den Obstbäumen
des Alten Landes liegt in 

Hollern-Twielenfleth an der Elbe 
eine Windmühle mit dem poetischen 
Namen ıVenti Amica„ – zu deutsch: 

ıFreundin des Windes„ (Nr. 4).
Sie macht diesem Namen alle Ehre, 

denn sie gehört zu den wenigen 
Windmühlen in Deutschland,

die noch gewerblich genutzt
werden und mit der Naturkraft

des Windes arbeiten.
 

Als technisches Denkmal zeigt die 
Windmühle Blender (Nr. 47) dem 

interessierten Besucher den Weg vom 
Korn zum Mehl. Heiratswillige 

können in dem romantischen 
Ambiente den Bund fürs Leben 

schließen. (Foto: Manfred Below)

Zwischen       Zwischen       
Nordsee, Elbe       Nordsee, Elbe       
und Weser... und Weser...

 

Neue Zeiten
brachen mit dem beginnenden 
Industriezeitalter an: Windmühlen 
erhielten neue Flügelformen und in 
den Wassermühlen verdrängte die 
Turbine das Wasserrad. Neue Ma- 
schinen steigerten Mehlqualität 
und Leistungsfähigkeit, brauchten 
aber auch mehr Platz und Energie. 
Alte Mühlengebäude wurden durch 
mehrstöckige massive Backstein- 
bauten ersetzt. Motoren unterstütz- 
ten (oder ersetzten) nun häufig den 
Antrieb durch Wasser oder Wind. 
Das alles kostete viel Geld, mehr 
als manche Mühle erwirtschaften 
konnte. Das Mühlensterben 
hatte begonnen.

Sagen
von Zwergen, die eine Mühle 
betreiben oder der Müllerin, die 
nachts als schwarze Katze ihr Un- 
wesen treibt; das Märchen vom 
gestiefelten (Mühlen)–Kater oder 
das jähe Ende von Max und Moritz 
–Mühlen sind Orte der Phantasie. 
Oft sind sie uralt, einsam gelegen 
und immer in der Nähe zu Wasser 
oder Wind. Märchen und Geschich- 
te(n) liegen hier förmlich in der 
Luft, und leicht gehen die Gedan- 
ken mit Wind und Wasser auf 
die Reise. 

Mühlen-
Romantik
war unseren Vorfahren fremd. 
Für sie gehörten Mühlen zum 
Alltag. Seit dem frühen Mittelalter 
hatten sie sich in ganz Europa 
verbreitet und prägten dort weite 
Bereiche des Arbeitslebens. Hier 
wurde gemahlen, geschmiedet, Öl 
gepresst, Lumpen (für die Papier- 
herstellung) zerstampft und vieles 
mehr. Kurz: Mühlen waren die 
Vorläufer der ersten Fabriken. 

Zwischen Nordsee und Harz, 
Weserbergland und Lüneburger 
Heide, ob am rauschenden Bach 
oder auf windzerzauster Marsch: 
Noch vor kaum einem Menschen- 
alter prägten Wind- und Wasser-  
mühlen überall in Niedersachsen 
Landschaftsbild und ländliches 
Leben – oft seit mehr als tausend 
Jahren. Für alle, die sich auf die 
Spuren der niedersächsischen 
Mühlengeschichte begeben und 
dabei Land und Leute kennen 
lernen wollen, wurde 1998 die 
Niedersächsische Mühlenstraße 
ins Leben gerufen. Heute erschließt 
sie das gesamte nördliche Nieder- 
sachsen zwischen Weser, Aller und 
Elbe. Und in naher Zukunft wer- 
den alle Regionen Niedersachsens 
für Mühlenreisende erschlossen 
und miteinander verbunden sein.

Mit diesem Faltblatt halten Sie 
einen Kurzführer für die Mühlen- 
region zwischen Nordsee, Elbe und 
Weser in den Händen. Sie erstreckt 
sich vom Westrand der Lünebur- 
ger Heide bis zum Land Wursten 
zwischen Elbe- und Wesermün- 
dung. Es sind vor allem Marschen 
und Moore, die die Niedersäch- 
sische Mühlenstraße in dieser 
Region durchstreift. Geestgebiete 
mit Wiesentälern und das Obstbau- 
gebiet des ıAlten Landes„ runden 
das Landschaftsbild ab. Daneben 

klopft die Mühlenstraße an die 
Tore der alten Hansestadt Bremen 
und  der Bischofsstadt Verden, 
besucht das Künstlerdorf Worps- 
wede und lädt in Stade zu einer 
Besichtigung des mittelalterlichen 
Hafens ein. 

Wie Perlen an einer Schnur liegen 
die Wind- und Wassermühlen die- 
ser Region an den unterschied- 
lichen Rundkursen der Niedersäch- 
sischen Mühlenstraße. Da gibt es 
betriebsfähige Museumsmühlen, 
ıWohnmühlen„ und stillgelegte 
Mühlenbetriebe, in denen noch 
alles steht wie am letzten Betriebs- 
tag. Gegenwart und Vergangenheit 
begegnen sich hier auf immer neue 
Weise und zeichnen ein lebendiges 
Bild von der Geschichte dieser 
Landschaft und ihrer heutigen 
Entwicklung. Mehr als 70 Mühlen 
verbindet hier die Niedersächsische 
Mühlenstraße, und wer will, kann 
sich seine individuelle Route aus 
den unterschiedlichen Rundkursen 
selbst zusammenstellen. Die Schil- 
der der Niedersächsischen Mühlen- 
straße weisen den Weg zu den Müh- 
lenstandorten. Ob mit dem Rad, 
dem Auto oder zu Fuß, immer 
erwarten die Reisenden neue Ein- 
drücke, die zum weiteren Entdecken 
auffordern und die Reise entlang 
der Mühlenstraße zum Erlebnis 
werden lassen. 

Die                      
Niedersächsische 
Mühlenstraße 

Die Windmühle ıAnna-Maria„ Die Windmühle ıAnna-Maria„ 
in Mulsum (Nr. 9) in Mulsum (Nr. 9)
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Weitere 
Prospekte:

Die
Niedersächsische 
Mühlenstraße 

in der Lüneburger Heidein der Lüneburger Heide
im Weserberglandim Weserbergland
zwischen Weser und zwischen Weser und 
HunteHunte
im Oldenburger   im Oldenburger   
Münsterland und derMünsterland und der
Wildeshauser GeestWildeshauser Geest

N I E D E R S A C H S E N

Hamburg

Bremen

N I E D E R S A C H S E N



W

ümme

H
am

m
e 

Aller

Weser

  Elbe

O
st

e 

E
st

e

Sch
winge 

   H
ad

eln
er

 K
an

al

Geeste

Lune Bever

O
ste 

2

3

4

5

6

7
89 

10

11
12

13

14

15

16

17

18
19

20

21

22

23

24
25

262728

29

30 31

32

33

34
3536

37

38

40

41

42

43

44

 

45

46
47

48 50

52

5354

55

56

57

58

5960

61
62

63

64

65

66

67

68

69

70

71

72 
73

BUXTEHUDE

STADE

BREMERVÖRDE

ZEVEN

ROTENBURG
(WÜMME)

VISSELHÖVEDE

HEMMOOR

BREMERHAVEN

CUXHAVEN

Loxstedt

BREMEN

Cadenberge

Drochtersen 

VERDEN
(ALLER)

OSTERHOLZ-
SCHARMBECK

Gnarrenburg

HAMBURG

B 440

 

A 1A 1

A 27A 27

A 27A 27

B 71

B 71

B 75 

B 215

B 495

B 75

B 73
B 7

4

B 71 1

B 73

39

51

49

74

Landkreis
Stade
1. Ovelgönne, Wassermühle (1674); 
Museumsmühle, 1985/86 restauriert, voll 
funktionsfähig; Mahl- und Backtage von 
April bis Oktober; Besichtigung und 
Führungen nach Vereinbarung;
Tel. 04161-83182
2. Buxtehude, Motormühle (1860); Hotel, 
Außenbesichtigung; Tel. 04161-50650
3. Jork/Borstel, Windmühle ıAurora„ 
(1856); Galerieholländer, Technik 
vorhanden, Steert, freier Zugang auf die 
Galerie möglich; Restaurant, Dienstag 
Ruhetag; Tel. 04162-6395
4. Hollern-Twielenfleth, Windmühle 
ıVenti Amica„(1848); Galerieholländer, 
voll funktionsfähige Gewerbemühle, 
Verkauf von Mühlenprodukten, Führun- 
gen nach Anmeldung: Tel. 04141-76818
5. Stade, Windmühle ıSchiffertorsmühle„ 

(1856); Galerieholländer, ehemalige 
Kornmühle, Technik vorhanden, 

Windrose funktioniert, Außen- 
stelle des Vincent-Lübeck-Gymna- 

siums; Außenbesichtigung

Landkreis
Cuxhaven
13. Hechthausen, Windmühle 
ıCaroline„ (1845); Galerieholländer, 
Mühlentechnik vorhanden, nicht 
funktionsfähig; nur Außenbesichtigung 
14. Hollnseth, Wassermühle Hollener 
Mühle (1801); Mühlentechnik voll 
funktionsfähig, unterschlächtiges 
Wasserrad, Museumsmühle; Besichti-
gung: Tel. 04773-348
15. Lintig, Windmühle (1872); 1982 
abgebrannt, Wiederaufbau 1984; Galerie- 
holländer, Mühlentechnik funktionsfä-
hig, Museumsmühle, Innenbesichtigung 
möglich; Tel. 04745-6112
16. Ringstedt, Wassermühle zu Hain- 
mühlen (1829); betriebsfähige Mühlen- 
technik, mittelschlächtiges Wasserrad, 
Museumsmühle; Besichtigungen 
möglich; Tel. 04708-625
17. Bad Bederkesa, Windmühle (1881); 
Galerie- und Erdholländer, Mühlentech-
nik funktionsfähig,  Museumsmühle; 
Besichtigung: Tel. 04745-458 oder 7702
18. Osterbruch, Windmühle (1863); 
Galerieholländer, Mühlentechnik funk- 
tionsfähig, Museumsmühle, wird als 
Ferienwohnung genutzt; Innenbesich-
tigungen möglich; Tel. 04721-31524
19. Cuxhaven-Lüdingworth, 
Windmühle ıBetty„ (1904); Turmhol-
länder, als Privatwohnung genutzt, 
Mühlentechnik funktionsfähig; nur 
Außenbesichtigung
20. Nordholz, Windmühle (1863); 
Galerieholländer, Mühlentechnik 
teilweise vorhanden, privates Sommer-
haus; Außenbesichtigungen nach 
Absprache; Tel.: 0421-3399375 
oder 0421-78153
21. Midlum, Windmühle (1857); 
Galerieholländer mit Steert, Mühlen-
technik teilweise vorhanden; Führungen 
möglich; Tel. 04741-913050
22. Bremerhaven, Speckenbütteler Park, 
Bockwindmühle (1984 Wiederaufbau 
nach Brand einer Vorgängermühle); 
Mühlentechnik vorhanden, nicht 
funktionsfähig, Museum im Mühlen-
gebäude; Außenbesichtigung.
23. Schiffdorf, Windmühle (1864); 
Galerieholländer, Mühlentechnik 
funktionsfähig, Museumsmühle; 
Besichtigungen möglich; Tel.04706-572

Landkreis
Rotenburg
(Wümme)
56. Stuckenborstel, Wassermühle (1631); 
früher Sägemühle, 1987 restauriert, 
stählernes Wasserrad; Innenbesichtigung; 
Tel. 04264-1786 oder 04264-2931
57. Ahausen, Wassermühle (1640); 
Turbinenantrieb zur Stromversorgung; 
Außenbesichtigung; Tel. 04269-105110
58. Kirchwalsede, Wassermühle Feder- 
lohmühlen (1789); restauriert, Nutzung 
als Standesamt; Tel. 04269-104944
59. Brockel, Windmühle (1860); 
Gallerieholländer über sieben Stockwerke, 
Dampfmaschine; Innenbesichtigung; 
Tel. 04266-94117
60. Rotenburg, Wassermühle (1597); 
bischöflicher Wappenstein über dem Ein- 
gang; Außenbesichtigung; Tel. 04261-4477
61. Westervesede, Windmühle (1870); 
techn. voll funktionsfähig; Innen- und 
Außenbesichtigung; Tel. 04263-1295
62. Scheeßel, Wassermühle (1507); 
Doppelmühle mit zwei Wasserturbinen, 
zwei Schrotmühlen (betriebsfähig); eine 
Roggenfeinmehlmühle (in Restauration); 
Innenbesichtigung; Tel. 04263-300595
63. Sittensen, Wassermühle (1585); 
voll funktionsfähig, Handwerkermuseum 
und Standesamt, Touristbüro der Börde 
Sittensen; Besichtigung: Sa von 15:00 
bis 17:00 Uhr (April bis Oktober), 
So von 14:00 bis 18:00 Uhr und nach 
Vereinbarung; Tel. 04282-930053
  

 

Landkreis
Osterholz
29. Lübberstedt, Windmühle (1909); 
Wallholländer mit Durchfahrt, funktions- 
fähig; Besichtigung: Tel. 04793-953357
30. Vollersode-Wallhöfen, Windmühle 
(1880); Wohnmühle; Außenbesichtigung
31. Worpswede-Ostersode, Windmühle 
(1852); Galerieholländer, Technik 
vorhanden; Außenbesichtigung 
32. Worpswede, Windmühle (1838); 
Wallholländer, Museumsmühle, Technik 
erhalten, funktionsfähig; Besichtigung: 
Tel. 04792-1277
33. Ritterhude, Motormühle (1875); 
nicht kommerzielle Kulturmühle und 
Bürgerzentrum; Außengaleriebesichtigung 
und Führungen

Landkreis
Verden
45. Riede, Windmühle Riede (1872); 
Motormühle, z. Zt. nicht funktionsfähig; 
Außenbesichtigung; Tel. 04294-795284
46. Emtinghausen, Windmühle Emting- 
hausen (ca. 1890), Galerieholländer, 
Kappe und Flügel vorhanden, Mühle wird 
ab 2006 restauriert; Außenbesichtigung; 
Tel. 04295-69944
47. Blender, Windmühle Blender (1872); 
Mühlentechnik funktionsfähig, 
technisches Denkmal, Trauzimmer, 
Innenbesichtigung; Tel. 04233-332
48. Dörverden, Windmühle Dörverden 
(1857); Galerieholländer, voll funktions- 
fähig, technisches Denkmal; 
Außenbesichtigung
49. Westen, Windmühle Westen (1894), 
Galerieholländer, voll funktionsfähig; 
Außenbesichtigung; Tel. 04239-336
50. Stemmen, Wassermühle ıC. W. Lin- 
demann„, Klostermühle des Domkapitels; 
1898 umgebaut von Wasserrad zu Turbi- 
nenantrieb, Mühlentechnik funktions- 
fähig, Außenbesichtigung; Tel. 04238-660
51. Verden/Eitze, Wassermühle Eitzer 
Mühle (1863), Mühlentechnik vorhanden 
aber keine Nutzung; Tel. 04231-63443 
52. Kirchlinteln/Brunsbrock, 
Windmühle Schmomühle (1848); Galerie- 
holländer, voll fuktionsfähig, Nutzung als 
Kornlager; Innenbesichtigung; 
Tel. 04231-15330 (Landkreis Verden)
53. Etelsen, Windmühle ıJan Wind„ 
(1871); Galerieholländer, Mühlentechnik 
vorhanden, Mahlgänge mit E-Antrieb; 
Innenbesichtigung (mind. 15 Personen); 
Tel. 04235-2287
54. Achim, Windmühle (1761); Galerie- 
holländer, Mühlentechnik vorhanden, 
Museumsmühle, Nutzung für Ausstel- 
lungen und Veranstaltungen, Innenbe- 
sichtigung möglich; Tel. 04202-9160567
55. Quelkhorn, Windmühle (1880); 
Erdholländer, Mühlentechnik in der 
Kappe funktionsfähig, kulturelle 
Nutzung ıStiftung Leben und Arbeiten- 
Parzival-Hof„; Innenbesichtigung; 
Tel. 04293-91710

 

24. Dedesdorf, Windmühle (1847); 
Galerieholländer, Hochzeitsmühle am 
Wesertunnel, Standesamt, Cafe ;́ 
Innenbesichtigungen nach Anmeldung; 
Tel. 04740-1367
25. Heerstedt, Windmühle ıAlte Mühle„ 
(1867); Galerieholländer, Mühltechnik 
vorhanden, Wohnmühle; nur Außenbe-
sichtigung.
26. Beverstedt, Wassermühle Bever- 
stedtermühlen (1850); Mühlentechnik 
nicht vorhanden, Kunstgalerie; Besich- 
tigungen möglich; Tel. 04747-1392
27. Beverstedt-Deelbrügge, Wasser- 
mühle (Baujahr unbekannt); funktions- 
fähige Mühlentechnik, Museumsmühle; 
Besichtigungen möglich; Tel. 04747–691 
oder Tel. 04748-3958
28. Hollen-Heise, Windmühle (1877); 
Galerieholländer, Mühlentechnik funk- 
tionsfähig, Besichtigung; Tel. 04748-2500 

6. Stade, Bockwindmühle (vor 1799, 
umgesetzt 1967); Herkunftsort Rethmar 
bei Sehnde, Nds. Freilichtmuseum ıAuf 
der Insel„, u. a. Altländer und Geest- 
bauernhäuser, ehemalige Kornmühle; 
Außenbesichtigung; Tel. 04141-43454 
7. Deinste, Wassermühle (1912 Neubau); 
mit Wasserrad, Technik z. T. erhalten; 
ehemals einzige Lohmühle im Elbe-Weser-
Raum, Restaurant; Tel. 04149-9250
8. Fredenbeck, Wassermühle (ca. 1650); 
Technik erhalten und funktionsfähig, 
Exponate des Heimatvereins; Besichti- 
gung nach Absprache; Tel. 04149-7233
9. Mulsum, Windmühle ıAnna Maria„ 
(1843); Galerieholländer, Museums-
mühle, vier Ebenen, restauriert 1984/85; 
Ausstellungen, Mühlen- und andere 
Feste; Eigentümer: Fam. Wülpern; 
Instandhaltung u. Veranstaltungen; 
Mühlenverein Mulsum; Führungen: 
Tel. 04762-2905 
10. Düdenbüttel-Grefenmoor,
Windmühle ıAmanda„ (1896); Museums- 
mühle, Galerieholländer in 5 Ebenen, 
voll funktionsfähig; Back- und Mühlen- 
feste, Führungen nach Anmeldung; 
Tel. 04144-8165
11. Himmelpforten, Windmühle 
ıWehberÊs Mühle„ (1871); Galeriehollän-
der, 1985/86 restauriert, Technik vorhan- 
den; Geschäft, Restaurant, Mühlenladen, 
Ausstellung; Tel. 04144-210381
12. Himmelpforten, Wassermühle 
(ca. 1400, umgesetzt ca. 1700); Besich- 
tigung möglich; Tel. 04144-210381 

Stadt
Bremen
41. Bremen, Windmühle am Wall 
(1833, Wiederaufbau 1898); fünfstöckiger 
Galerieholländer, funktionsfähig; 
Besichtigung: Tel. 0421-504215
42. Bremen-Horn-Lehe, Windmühle 
ıHorner Mühle„ (1849); dreistöckiger 
Galerieholländer, funktionsfähig; 
Außenbesichtigung  
43. Bremen-Oberneuland, 
Windmühle ıOberneulander Mühle„ 
(1848); dreistöckiger Galerieholländer; 
Außenstelle des Focke-Museums; 
Tel. 0421-259214 
44. Bremen-Arbergen, Windmühle 
(1830); Galerieholländer, funktionsfähig; 
Besichtigung: Tel. 04205-778267

 

 

 

64. Kuhmühlen, Wassermühle (13. Jh.); 
Architekturbüro, Café und Restaurant 
nebenan, Hotel, Außenbesichtigung;
Tel. 04282-784
65. Malstedt, Wassermühle (1132); bis 
2003 Futtermittelwerk mit elektrischen 
Hammermühlen; Tel. 04762-8048
66. Bremervörde/Elm, Windmühle (1773); 
Gallerieholländer, voll funktionsfähig, 
Heimat- und Bäckereimuseum im Speicher, 
Veranstaltungsraum; Tel. 04761-4130
67. Alfstedt, Wassermühle; ehemalige 
Zollstelle, Mühlenbetrieb bis 1970, restau- 
riert, Veranstaltungsort; Tel. 04765-780
68. Sandbostel, Windmühle (19 Jh.); früher 
Nutzung zur Eigenversorgung und als Säge- 
mühle, heute restaurierte Wohnmühle; 
Außenbesichtigung; Tel. 04764-1061
69. Selsingen, Windmühle ıElisabeth„ 
(1868); Galerieholländer, Mühlenbetrieb 
bis 1954, restauriert; Innenbesichtigung; 
Tel. 04284-1433
70. Eitze, Wassermühle Eitzmühlen (14. Jh.); 
1997 nach Sanierung und Rekonstruktion 
wieder eingeweiht, Café des Landfrauenver- 
eins im Mühlengebäude; Innenbesichtigung 
und Kreativausstellung: geöffnet vom 
01. 04. bis 31. 12.  Sa, So und Feiertage 
von 14:00  bis 18:00 Uhr; Tel. 04284-8754
71. Bademühlen, Wassermühle (1542), 
rekonstruiertes Wasserrad aus Metall, 
Mühlentechnik funktionsfähig, Innen- 
besichtigung; Tel. 04281-2492
72. Oldendorf, Motormühle (1913); bis 
1984 in Betrieb, Café im renovierten Back- 
steingebäude und Garten. Innenbesichtigung 
während der Öffnungszeiten; Tel. 04281-3141
73. Kirchtimke, Motormühle (1898); 
als Windmühle geplant, Umbau zur 
Motormühle, Betrieb bis 1997;
Außenbesichtigung; Tel. 04289-732 
74. Nartum, Motormühle (1900); Mahl-  
technik im Original, funktionsfähig; 
Besichtigung und Vorführung möglich; 
Tel. 04288-1583  

34. Scharmbeckstotel, Wassermühle 
(1619), Ruschkamp Mühle; Besichtigung 
nach Anmeldung; Tel. 04791-13700
35. Osterholz-Scharmbeck, Windmühle 
ıMühle am Hafen„ (1769); ehem. Galerie- 
holländer; Musik-Kneipe und Partyladen; 
Tel. 04791-3232
36. Osterholz-Scharmbeck, Mühle von 
Rönn (1883); Galerieholländer, motorange-
trieben, funktionsfähig: Tel. 04791-59356
37. Sandhausen/Myhle, Windmühle 
(1795); Galerieholländer, funktionsfähig; 
Besichtigung nach Absprache; 
Tel. 0172-4206521 
38. Aschwarden, Windmühle (1850/1896); 
Galerieholländer, funktionsfähig; Besichti- 
gung nach Absprache; Tel. 04296-1378
39. Meyenburg, Wassermühle (15. Jh.); 
funktionsfähig; Heimatstube, 
Veranstaltungen; Tel. 04209-2909
40. Schwanewede, Gösper Wassermühle 
(1868); Hof Göspe 2, Technik z. T. 
vorhanden; Außenbesichtigung
  

Die Illustrationen in diesem Prospekt stammen 
aus dem Bilderbuch ıDer Zwergenstein„ von 
Susanne Laschütza ©.

Infos und 
Buchbestellung: 
Tel. 039038-51995

Oberneulander Mühle, Nr. 43 

Mühle von Rönn, Nr. 36 (Foto: A. Meurer-Schaffenberg)

Wassermühle zu Hainmühlen, Nr. 16 Eitzer Mühle, Nr. 51 (Foto: M. Below) 

Windmühle ıAmanda„, Nr. 10

Wassermühle Stuckenborstel, Nr. 56 

Die                     
 Niedersächsische

    Mühlenstraße
     

Reisewege zu 74 Mühlen

zwischen Nordsee, Elbe und Weserzwischen Nordsee, Elbe und Weser
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Wassermühle
Innenbesichtigung*

Wassermühle
Außenbesichtigung

Windmühle
Innenbesichtigung*

Windmühle
Außenbesichtigung

Motormühle
Innenbesichtigung*

Motormühle
Außenbesichtigung

* nur nach Absprache (Tel. Nr. siehe Liste)
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